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01) Alexandra Stahls Rijeka-Blog: Die Stadtschreiberin und ihre Stadt – die    
      Europäische Kulturhauptstadt 2020 
 
Pressemitteilung des Deutsches Kulturforum östliches Europa | vom 05.05.2020  
 

 
 
Die Journalistin Alexandra Stahl berichtet ab sofort in einem Internettagebuch über ihre 
Annäherungsversuche an die Europäische Kulturhauptstadt 2020 Rijeka (ung./it. Fiume, 
dt. St. Veit am Pflaum). Die kroatische Hafenstadt an der Adria ist ihr zwar momentan 
nicht zugänglich, aber virtuell sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt. 
 
„Wie schreibt man über eine Stadt, in der man noch nie war und in die man (erstmal) nicht 
fahren kann? Bilder googeln? Wikipedia durchsuchen? Bücher lesen? Habe ich natürlich 
längst gemacht. Aber das ist so leblos! 
 

 
► 
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Ich stelle mir lieber vor … 
Rijeka ist ein Mann, den ich im Internet kennenlerne.“ 
 
Lesen Sie selber, wie das Abenteuer weitergeht: 
www.stadtschreiberin-rijeka.de 
 
Der Blog kann kostenlos abonniert werden. Sie erhalten bei jedem neuen Blog-Eintrag 
eine kurze Benachrichtigung per E-Mail. 
 
Alexandra Stahl wird ihren fünfmonatigen Aufenthalt in Rijeka – sobald die Corona-
Reiseeinschränkungen aufgehoben sind – antreten und ihren Blog fortsetzen: mit 
Begegnungen und Begebenheiten live aus der Stadt. Die Übersetzung der Einträge ins 
Kroatische ist unter www.knjizevnica-za-rijeku.org abrufbar. 

 

 
Alexandra Stahl. 
Foto: © Philipp Laage 

 
Alexandra Stahl, 1986 in Bayern geboren, lebt als Autorin in Berlin. Sie hat Amerikanistik, 
englische Literaturwissenschaft und Geschichte an der Universität Würzburg studiert und 
war währenddessen für Praktika in New York, Washington und Stockholm. Nach ihrem 
Magister-Abschluss 2010 absolvierte sie ein Volontariat bei der Deutschen Presse-
Agentur, für die sie als Redakteurin und Reporterin arbeitet. Ihre Schwerpunkte sind 
Literatur, Gesellschaft und Reise – ihre Reportagen stammen aus Italien, Österreich, 
Kroatien, Portugal und den USA. Sie schreibt außerdem Kurzgeschichten und arbeitet an 
einem Roman. Im November 2019 war sie Finalistin beim internationalen 
Literaturwettbewerb open mike in Berlin mit der Kurzgeschichte Mein Vater badet 
morgens. 
 
 Träger des Stipendiums: 
• Deutsches Kulturforum östliches Europa 
• Stadt Rijeka und Agentur Rijeka 2020 
 
 Kontakt 
Dr. Ingeborg Szöllösi 
Deutsches Kulturforum östliches Europa 
Berliner Straße 135 
14467 Potsdam 
T: +49 (0)331 20098-11; F: +49 (0)331 20098-50 
szoelloesi@kulturforum.info 

► 

mailto:szoelloesi@kulturforum.info
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02) Online-Projekte des Münchner Hauses des deutschen Ostens.  
      Modernisierungsschub: neues Format HDOnline ins Leben gerufen 
 

 
 
 

 
 
 
 

► 
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Aus: DOD 2/2020, S. 35-36 
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03) Vor 70 Jahren wurde die LM Schlesien gegründet. Dachorganisation der  
      Schlesier im März 1950 in Bonn gegründet 
 

 
 

Aus: DOD 2/2020, S. 33 

 
 
 

► 



 

Seite 87 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 769 vom 14.05.2020 

 
 
Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin e. V. 

 

Schillerstr. 59 

10627 Berlin 

 

Tel: +49 (0)30 713 89 213 

Fax: +49 (0)30 713 89 201 

E-Mail: info@dpgberlin.de 

 

04) Die Beziehungen zwischen Deutschen und Polen auf politischer,   
      kultureller und historischer Ebene 
        

Liebe Freundinnen und Freunde der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Berlin, heute 

möchten wir Sie auf zwei  Beiträge unseres Online-Dienstes DIALOG Forum hinweisen. 

Als jüngstes Projekt der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Bundesverband arbeitet die 

Redaktion des Portals eng mit dem Deutsch-Polnischen Magazin DIALOG sowie der 

Danziger Zeitschrift Przegląd Polityczny zusammen. 

Die Beziehungen zwischen Deutschen und Polen auf politischer, kultureller und historischer 

Ebene stehen daher auch im besonderen Mittelpunkt der Beiträge. Über den bilateralen 

Kontext hinaus sind die Artikel jedoch auch den Ländern gewidmet, die innerhalb der EU 

die Gesprächsformate Weimarer Dreieck und die Visegrád-Gruppe bilden sowie dem 

osteuropäischen Raum. 

Im „ehemals Deutschen“ heimisch werden 

 

Natalia Prüfer im Gespräch mit Karolina Kuszyk, Autorin des Buches "Poniemieckie" 

Erscheinen im DIALOG Forum 01.04.2020 

Large poniemieckie okl 

 

 
 
 
 
 
 
 

► 
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Karolina Kuszyk: Poniemieckie 

Poniemieckie [Ehemals Deutsch] von Karolina Kuszyk ist eine Verbindung aus literarischer 

Reportage und Essay über die Schicksale ehemals deutscher Häuser, Möbel, 

Gebrauchsgegenstände und Friedhöfe in den sogenannten wiedergewonnenen Gebieten 

Polens. Die Autorin stammt selbst aus einer ehemals deutschen Stadt, aus Legnica, und 

beschäftigt sich seit Jahren mit dem Thema deutsche Spuren im Westen Polens. 

Weiterlesen auf Forum Dialog: Im „ehemals Deutschen“ heimisch werden 

Stettin: Vom Zwischenraum zur Grenzmetropole 

Essay von Pierre-Frédéric Weber | Dialog Forum, 10.04.2020 

Poland-890380 1920 
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Szczecin 

 

„Kennen Sie jemanden, der in Stettin lebt?“ – „Nein“, antwortete Mrs. Wilcox ernst, 

während ihr Nachbar, ein junger Mann aus den unteren Reihen des Kultusministeriums, 

sich darüber verbreitete, wie Menschen, die in Stettin leben, auszusehen hätten. Ob es 

wohl so etwas gebe wie Stettinität? (Zitat aus „Wiedersehen in Howards End“) 

 

Weiterlesen auf Forum Dialog: Stettin: Vom Zwischenraum zur Grenzmetropole 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

► 


